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Pressemitteilung

Eröffnung der Ausstellung

FSB Türklinken – Tradition und Moderne

am 2. Dezember 2011, 19:00 Uhr

Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, 10623 Berlin

Die Förderung der Qualität durch das Zusammenwirken der gestaltenden und produzierenden Kräfte ist seit der Gründung des Werkbundes sein erklärtes Ziel. Zu den Qualitätsmerkmalen gehören Materialgerechtigkeit, Zweckmäßigkeit, Gediegenheit und Nachhaltigkeit. Bei der Neugestaltung der Werkbund Galerie Berlin wurde an diesen Qualitätsanspruch angeknüpft, indem Werkbundmitglieder und Werkbundfirmen in das Bauvorhaben einbezogen wurden und großer Wert auf Materialien und Verarbeitung gelegt wurde.

Der Berliner Werkbund dankt den Firmen, die maßgeblich an der Neugestaltung der Werkbund-Galerie beteiligt waren und das Bauvorhaben unterstützt haben, mit einem Ausstellungszyklus, der sich am 2. Dezember 2011 mit FSB Franz Schneider Brakel GmbH + Co KG fortsetzt.

Der ostwestfälische Hersteller von Systemlösungen für Türen und Fenster stiftete dem Berliner Werkbund Türdrückergarnituren und Fenstergriffe in den Materialien Aluminium, Edelstahl und Bronze. Einige der Modelle stammen von Werkbundmitgliedern bzw. gehen auf Entwürfe von Werkbundmitgliedern zurück.

Die aktuelle Ausstellung zeigt fünf Projekte von Werkbundarchitekten, von denen die ersten vier mit FSB-Produkten ausgestattet wurden: 

· Hambacher Schloss, Max Dudler

· Landesforum und Landesparlament Liechtenstein, Hansjörg Göritz

· Choriner Straße, Modersohn & Freiesleben 

· art’otel Köln, Nalbach + Nalbach

· Onkel Toms Hütte, Bruno Taut

Die von den Architekten für diese Bauten ausgewählten Beschläge zeigen nicht nur die hohe Designkompetenz von FSB. Es wird auch deutlich, dass neue Geschäftsfelder wie z. B. die elektronische Zutrittsorganisation zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Die Ausstellung wird eröffnet durch Prof. Paul Kahlfeldt, Werkbund Berlin, und Wolfgang Reul, FSB.



